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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Verbindungs- 
glied  gemäss  Oberbegriff  des  Ansprüches  1 

Verbindungsglieder  dieser  Art,  etwa  gemäss  EP-A-  s 
0  073740,  sowie  die  diese  aufnehmenden  An- 
schlussvorrichtungen  sind  bisher  von  unterschiedlich- 
ster  Bauart,  je  nach  Verwendung  der  Verbindungsglie- 
der  als  Durchgangskontakte  oder  als  Trennkontakte. 
Entsprechend  gross  ist  dabei  sowohl  der  Herstellungs-  10 
aufwand  wie  auch  der  Aufwand  zur  Lagerung  der  ver- 
schiedenstartigen  Bauteile  hierfür. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  nun,  ein 
Verbindungsglied  der  vorgenannten  Art  zu  schaffen, 
das  sich  sowohl  als  Trennkontakt  wie  auch  als  Durch-  15 
gangskontakt  eignet. 

Dies  wird  erfindungsgemäss  erreicht  durch  die 
Merkmale  des  Kennzeichnenden  den  Teils  von  An- 
sprüch  1  .  In  dieser  Form  bildet  das  erfindungsgemässe 
Verbindungsglied  einen  Durchgangskontakt,  der  an  sei-  20 
nen  trennbaren  Kontaktzungen  durch  Einstecken  eines 
Prüfsteckers  überprüfbar  ist. 

Soll  hingegen  ein  Trennkontakt  Verwendung  fin- 
den,  ist  es  lediglich  notwendig,  den  einen  oder  anderen 
Schenkel  des  U-förmigen  Teiles  an  vorgegebener  Stelle  25 
zu  trennen. 

Entsprechend  betrifft  die  vorliegende  Erfindung 
weiter  eine  Anschlussvorrichtung  gemäss  Oberbegriff 
von  Anspruch  2  durch  die  Merkmale  des  Kennzeichnen- 
den  Teils  von  Anspruch  2.  30 

Eine  solche  Anschlussleiste  umfasst  somit  Durch- 
gangskontakte. 

Soll  hingegen  eine  Anschlussleiste  mit  Trennkon- 
takten  Verwendung  finden,  so  ist  es  notwendig,  wenn 
einige  oder  jedes  der  Verbindungsglieder  an  einer  vor-  35 
gegebenen  Stelle  an  einem  der  Schenkel  getrennt  und 
die  getrennten  Schenkelteile  durch  einen,  sich  über  ei- 
nen  Teil  oder  über  die  ganze  Länge  der  Anschlussleiste 
erstreckenden  Kammsteg  auseinandergehalten  sind, 
wobei  zwischen  die  Kontaktzungen  resp.  Kontaktflä-  40 
chen  eine  sich  über  einen  Teil  oder  über  die  ganze  Län- 
ge  der  Anschlussleiste  erstreckende  Trennleiste  von 
der  Frontseite  her  einsteckbar  ist. 

Somit  ergibt  sich  eine  Verwendung  des  erfindungs- 
gemässen  Verbindungsgliedes  in  einerAnschlussvor-  45 
richtung  zum  Verbinden  elektrisch  isolierter  Leistungs- 
adern  entweder  als  Durchgangskontakt  oder  als  Trenn- 
kontakt. 

Beispielsweise  Ausführungsformen  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  sind  nachfolgend  anhand  der  so 
Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  in  schaubildartiger  Darstellung  das  erfin- 
dungsgemässe  Verbindungsglied  zur  wahl- 
weisen  Verwendung  als  Durchgangskontakt  55 
oder  als  Trennkontakt; 

Fig.  2  in  schaubildartiger  Darstellung  ausschnittwei- 
se  eine  Anschlussvorrichtung  mit  dem  Verbin- 

dungsglied  nach  Fig.  1  als  Durchgangskon- 
takt; 

Fig.  3  die  Anordnung  gemäss  Fig.  2  mit  einem  Ver- 
bindungsglied  als  Trennkontakt; 

Fig.  4  die  Anordnung  gemäss  Fig.  2  mit  einem  Prüf- 
stecker;  und 

Fig.  5  die  Anordnung  gemäss  Fig.  3  mit  einer  Trenn- 
liste. 

Das  erfindungsgemässe  Verbindungsglied  1  aus 
elektrisch  leitendem  Material  für  Anschlussvorrichtun- 
gen  zum  Verbinden  elektrisch  isolierter  Leitungsadern 
gemäss  Fig.  1  umfasst  einen  U-förmigen  Teil  2,  dessen 
Schenkel  3  je  in  einen  flächig  verbreiterten,  Aufnahme- 
schlitze  4  für  Aderenden  (nicht  gezeigt)  aufweisenden 
Endteil  5  übergehen,  die  sich  in  zwei  wenigstens  ange- 
nähert  parallelen  Ebenen  gegenüberliegen.  Hierbei  ra- 
gen  seitlich  der  Schenkel  3  von  den  Endteilen  5  federn- 
de,  sich  einander  gegenüberliegende  Kontaktzungen  6 
ab,  die  je  am  freien  Ende  eine  Kontaktfläche  7  tragen, 
welche  unter  der  Wirkung  der  Federspannung  der  Kon- 
taktzungen  6  mit  vorgegebenem  Druck  aneinander  lie- 
gen. 

Auf  diese  Weise  bildet  das  Verbindungsglied  1  ei- 
nen  Durchgangskontakt,  wobei  dieser  Kontakt  an  sei- 
nen  trennbaren  Kontaktzungen  durch  Einstecken  eines 
Prüfsteckers  überprüfbar  ist,  wie  das  nachfolgend  noch 
näher  beschrieben  ist. 

Soll  hingegen  das  Verbindungsglied  1  als  Trenn- 
kontakt  Verwendung  finden,  ist  es  lediglich  erforderlich, 
den  einen  Schenkel  3  an  der  Stelle  8  zu  trennen. 

Fig.  2  bis  5  zeigen  nun  die  Verwendung  des  vorbe- 
schriebenen  Verbindungsgliedes  1  in  einer  An- 
schlussvorrichtung  zum  Verbinden  elektrisch  isolierter 
Leitungsadern  als  Durchgangskontakt  resp.  als  Trenn- 
kontakt. 

Eine  solche  betreffende  Anschlussvorrichtung  um- 
fasst  dann  eine,  eine  Anzahl  von  in  einer  Reihe  neben- 
einander  angeordneter  Verbindungsglieder  1  aufwei- 
sende  Anschlussleiste  10  sowie  auf  diese  angeordnete 
Kammleisten  1  4  mit  Nuten  1  5  zurAufnahme  von  Kabel- 
adern  (nicht  gezeigt).  Auch  hier  umfasst  dann  jedes  Ver- 
bindungsglied  1  einen  U-förmigen  Teil  2,  dessen  Schen- 
kel  3  je  in  einen  flächig  verbreiterten,  Aufnahmeschlitze 
4  fürAderenden  aufweisenden  Endteil  5  übergehen,  die 
sich  in  zwei  wenigstens  angenähert  parallelen  Ebenen 
gegenüberliegen,  wobei  seitlich  der  Schenkel  3  von  den 
Endteilen  5  federnde,  sich  einander  gegenüberliegende 
Kontaktzungen  6  abragen,  die  je  am  freien  Ende  eine 
Kontaktfläche  7  tragen,  welche  unter  der  Wirkung  der 
Federspannung  der  Kontaktzungen  6  mit  vorgegebe- 
nem  Druck  aneinander  liegen. 

Gemäss  Fig.  4  kann  nun  zwischen  den  Kontaktzun- 
gen  6  resp.  Kontaktflächen  7  ein  Prüfstecker  11  oder 
dgl.  von  der  Frontseite  derAnschlussleiste  10  her  ein- 
gesteckt  werden,  wie  das  vorstehend  schon  erwähnt 
wurde. 

Bei  den  Ausführungsformen  gemäss  Fig.  3  und  5 
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wird  jedes  Verbindungsglied  1  als  Trennkontakt  verwen- 
det.  Entsprechend  sind  einige  oder  jedes  der  Verbin- 
dungsglieder  1  an  einer  vorgegebenen  Stelle  8  an  ei- 
nem  der  Schenkel  3  getrennt  und  die  getrennten  Schen- 
kelteile  durch  einen,  sich  über  einen  Teil  oder  über  die 
ganze  Länge  der  Anschlussleiste  10  erstreckenden 
Kammsteg  12  auseinandergehalten  sind,  wobei  zwi- 
schen  die  Kontaktzungen  6  resp.  Kontaktflächen  7  eine 
sich  über  einen  Teil  oder  über  die  ganze  Länge  der  An- 
schlussleiste  10  erstreckende  Trennleiste  13  von  der 
Frontseite  her  einsteckbar  ist  (Fig.  5). 

Aus  dem  Vorbeschriebenen  ergibt  sich  somit  eine 
Anordnung  einfachster  Konzeption,  aber  mit  umfassen- 
den  Verwendungsmöglichkeiten. 

Patentansprüche 

der  Anschlussleiste  (10)  her  einsteckbar  ist  und  wo- 
bei  im  einen  der  Schenkel  (3)  zur  Bildung  eines 
Trennkontaktes  ein  ausbrechbarer  Teil  oder  eine 
Trennstelle  (8)  angeordnet  ist. 

5 
3.  Anschlussvorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  einige  oder  jedes  der  Verbin- 
dungsglieder  (1)  an  einer  vorgegebenen  Stelle  (8) 
an  einem  der  Schenkel  (3)  getrennt  und  die  ge- 

10  trennten  Schenkelteile  durch  einen,  sich  über  einen 
Teil  oder  über  die  ganze  Länge  der  Anschlussleiste 
(1  0)  erstreckenden  Kammsteg  (1  2)  auseinanderge- 
halten  sind,  wobei  zwischen  die  Kontaktzungen  (6) 
resp.  Kontaktflächen  (7)  eine  sich  über  einen  Teil 

15  oder  über  die  ganze  Länge  der  Anschlussleiste  (1  0) 
erstreckende  Trennleiste  (13)  von  der  Frontseite 
her  einsteckbar  ist. 

1  .  Verbindungsglied  aus  elektrisch  leitendem  Material 
für  Anschlussvorrichtungen  zum  Verbinden  elek- 
trisch  isolierter  Leitungsadern,  mit  einem  U-förmi- 
gen  Teil  (2),  dessen  Schenkel  (3)  je  in  einen  flächig 
verbreiterten,  Aufnahmeschlitze  (4)  für  Aderenden 
aufweisenden  Endteil  (5)  übergehen,  die  sich  in 
zwei  wenigstens  angenähert  parallelen  Ebenen  ge- 
genüberliegen,  wobei  von  einem  Endteil  eine  fe- 
dernde  Kontaktzunge  (6)  abragt,  seitlich  eines 
Schenkels  dadurch  gekennzeichnet,  dass  von  je- 
dem  der  Endteile  seitliche  der  Schenkel  eine  fe- 
dernde  Kontaktzunge  (6)  abragt,  die  sich  einander 
gegenüberliegen  und  die  je  am  freien  Ende  eine 
Kontaktfläche  (7)  tragen,  welche  unter  der  Wirkung 
der  Federspannung  der  Kontaktzungen  (6)  mit  vor- 
gegebenem  Druck  aufeinander  liegen,  wobei  im  ei- 
nen  der  Schenkel  (3)  zur  Bildung  eines  Trennkon- 
taktes  ein  ausbrechbarer  Teil  oder  eine  Trennstelle 
(8)  angeordnet  ist. 

2.  Anschlussvorrichtung  zum  Verbinden  elektrisch 
isolierter  Leitungsadern,  mit  einer,  eine  Anzahl  von 
in  einer  Reihe  nebeneinander  angeordneter  Verbin- 
dungsglieder  (1)  aufweisenden  Anschlussleiste 
(10),  wobei  jedes  Verbindungsglied  (1  )  einen  U-för- 
migen  Teil  (2)  aufweist,  dessen  Schenkel  (3)  je  in 
einen  flächig  verbreiterten,  Aufnahmeschlitze  (4) 
für  Aderenden  aufweisenden  Endteil  (5)  überge- 
hen,  die  sich  in  zwei  wenigstens  angenähert  paral- 
lelen  Ebenen  gegenüberliegen,  wobei  seitlich  eines 
Schenkels  von  einem  Endteil  eine  federnde  Kon- 
taktzunge  abragt,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
von  jedem  der  Endteile  seitlich  der  Schenkel  eine 
federnde  Kontaktzunge  (6)  abragt,  die  sich  einan- 
der  gegenüberliegen  und  die  je  am  freien  Ende  eine 
Kontaktfläche  (7)  tragen,  welche  unter  der  Wirkung 
der  Federspannung  der  Kontaktzungen  (6)  mit  vor- 
gegebenem  Druck  aufeinander  liegen,  wobei  zwi- 
schen  den  Kontaktzungen  (6)  resp.  Kontaktflächen 
(7)  ein  Prüfstecker  (11)  oder  dgl.  von  der  Frontseite 

20  Claims 

1.  Connecting  member  of  electrically  conductive  ma- 
terial  for  coupling  devices  for  connecting  electrically 
insulated  conductor  leads,  with  a  U-shaped  piece 

25  (2),  the  legs  (3)  of  which  each  go  over  into  a  respec- 
tive  areally  widened  end  piece  (5)  having  slots  (4) 
for  receiving  lead  ends,  which  end  parts  are  dis- 
posed  opposite  one  another  in  two  at  least  approx- 
imately  parallel  planes,  wherein  a  resilient  contact 

30  tongue  (6)  projects  at  the  side  of  a  leg  (3)  from  one 
end  piece  (5),  characterised  in  that  a  resilient  con- 
tact  tongue  (6)  projects  from  each  of  the  end  pieces 
(5)  at  the  side  of  the  legs  (3),  which  contact  tongues 
lie  opposite  one  another  and  each  carry  at  the  free 

35  end  a  respective  contact  surface  (7),  which  contact 
surfaces  under  the  action  of  the  resilient  bias  of  the 
contact  tongues  (6)  bear  against  one  another  with 
predetermined  pressure,  wherein  a  part  which  can 
be  broken  away  or  a  Separation  point  is  arranged  in 

40  one  of  the  legs  (3)  for  formation  of  a  break  contact. 

2.  Coupling  device  for  connecting  electrically  insulat- 
ed  conductor  leads,  with  a  coupling  strip  (10)  having 
a  number  of  connecting  members  (1  )  arranged  ad- 

45  jacent  to  one  another  in  a  row,  wherein  each  con- 
necting  member  (1)  comprises  a  U-shaped  piece 
(2),  the  legs  (3)  of  which  each  go  over  into  a  respec- 
tive  areally  widened  end  piece  (5)  having  slots  (4) 
for  receiving  lead  ends,  which  end  parts  are  dis- 

50  posed  opposite  one  another  in  two  at  least  approx- 
imately  parallel  planes,  wherein  a  resilient  contact 
tongue  (6)  projects  at  the  side  of  a  leg  (3)  from  one 
end  piece  (5),  characterised  in  that  a  resilient  con- 
tact  tongue  (6)  projects  from  each  of  the  end  pieces 

55  (5)  at  the  side  of  the  legs  (3),  which  contact  tongues 
lie  opposite  one  another  and  each  carry  at  the  free 
end  a  respective  contact  surface  (7),  which  contact 
surfaces  under  the  action  of  the  resilient  bias  of  the 

3 
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contact  tongues  (6)  bear  against  one  another  with 
predetermined  pressure,  wherein  a  test  plug  or  the 
like  is  insertable  between  the  contact  tongues  (6)  or 
contact  surfaces  (7)  from  the  front  side  of  the  cou- 
pling  strip  and  wherein  a  part  which  can  be  broken 
away  or  a  Separation  point  (8)  is  arranged  in  one  of 
the  legs  (3)  for  formation  of  a  break  contact. 

3.  Coupling  device  according  to  claim  2,  characterised 
in  that  some  or  each  of  the  connecting  members  (1  ) 
are  separated  at  a  given  point  (8)  at  one  of  the  legs 
(3)  and  the  separated  leg  parts  are  kept  apart  by  a 
comb  bridge  (12)  which  extends  over  a  part  or  over 
the  entire  length  of  the  coupling  block  (10),  wherein 
an  insulating  strip  (1  3)  which  extends  over  a  part  or 
over  the  entire  length  of  the  coupling  block  (1  0)  can 
be  inserted  between  the  contact  tongues  (6)  or  con- 
tact  surfaces  (7)  from  the  front  side. 

Revendications 

1.  Organe  de  connexion  en  materiau  electriquement 
conducteur  pour  dispositifs  de  branchement  desti- 
ne  ä  connecter  des  fils  conducteurs  electriquement 
isoles,  comportant  une  partie  (2)  en  U  dont  chacune 
des  branches  (3)  se  prolonge  par  une  partie  d'ex- 
tremite  (5)  elargie  ä  plat,  presentant  des  fentes  de 
logement  (4)  pour  des  extremites  de  conducteur, 
qui  se  font  face  dans  deux  plans  au  moins  approxi- 
mativement  paralleles,  oü  sur  le  cöte  d'une  branche 
(3)  depasse  d'une  partie  d'extremite  (5)  une  lan- 
guette  de  contact  (6)  formant  ressort,  caracterise 
en  ce  que  depasse  de  chacune  des  parties  d'extre- 
mite  (5)  sur  le  cöte  des  branches  (3)  une  languette 
de  contact  (6)  formant  ressort,  qui  se  font  face  l'une 
l'autre  et  qui  portent  chacune  ä  l'extremite  libre  une 
surface  de  contact  (7),  lesquelles  reposent  l'une  sur 
l'autre  avec  une  pression  donnee,  sous  l'effet  de  la 
tension  de  ressort  des  languettes  de  contact  (6),  oü 
dans  l'une  des  branches  (3),  pour  former  un  contact 
separateur,  il  est  dispose  une  partie  sectionnable 
ou  un  point  de  Separation. 

2.  Dispositif  de  branchement  destine  ä  connecter  des 
fils  conducteurs  electriquement  isoles,  comportant 
une  barrette  de  branchement  (10)  presentant  un 
certain  nombre  d'organes  de  connexion  (1)  dispo- 
ses  cöte  ä  cöte,  en  une  rangee,  chaque  organe  de 
connexion  (1)  comportant  une  partie  (2)  en  forme 
de  U  dont  la  branche  (3)  se  prolonge  par  une  partie 
d'extremite  (5)  elargie  ä  plat,  presentant  des  fentes 
de  logement  (4)  pour  des  extremites  de  conducteur, 
qui  se  font  face  dans  deux  plans  au  moins  approxi- 
mativement  paralleles,  oü  sur  le  cöte  d'une  branche 
(3)  depasse  d'une  partie  d'extremite  (5)  une  lan- 
guette  de  contact  (6)  formant  ressort,  caracterise 
en  ce  que  depasse  de  chacune  des  parties  d'extre- 

mite  (5)  sur  le  cöte  des  branches  (3)  une  languette 
de  contact  elastique  (6)  formant  ressort,  se  faisant 
face  l'une  l'autre  et  qui  portent  chacune  ä  l'extremite 
libre  une  surface  de  contact  (7),  lesquelles  s'appli- 

5  quent  l'une  sur  l'autre,  avec  une  pression  donnee, 
sous  l'effet  de  la  tension  de  ressort  des  languettes 
de  contact  (6),  un  connecteur  test  ou  similaire  pou- 
vant  etre  insere  ä  partir  du  cöte  frontal  de  la  barrette 
de  branchement  entre  les  languettes  de  contact  (6) 

10  respectivement  les  surfaces  de  contact  (7). 

3.  Dispositif  de  branchement  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  certains  ou  chacun  des  orga- 
nes  de  connexion  (1  )  est  separe  le  long  de  l'une  des 

is  branches  (3)  en  un  point  (8)  donne,  et  les  parties 
de  branche  separees  sont  maintenues  ecartees  par 
un  peigne  (1  2)  s'etendant  sur  une  partie  ou  sur  toute 
la  longueur  de  la  barrette  de  branchement  (10),  une 
barrette  separatrice  (13)  s'etendant  entre  les  lan- 

20  guettes  de  contact  (6)  ou  les  surfaces  de  contact 
(7),  sur  une  partie  ou  surtoute  la  longueurde  la  bar- 
rette  de  branchement  (10),  pouvant  etre  enfichee  ä 
partir  du  cöte  frontal. 
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